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(16) \"oµeldarstplJung Jnl Stadtbuch vnn Witidhofän au Ul'r Thaya. 
um 1-155: Da~ Fe!lerkldd t.,;t L(rUn mit lwlh<'n :Sielhm. ,·oi- allt,m an 
Wuu~u. Hul• und f1(igel. Schnäbel und Fuß'-" sinc-1 ~db Grolk- d~•" 

Vogel;.: t 1.2 ,; 7 rm Dc•r Text bi.•ginnl mit den Wnrci:-n „Hil! i~t 
Zl'merkhn .. .'·. Di~ Rurh-tahtm Hund i ,ind in 7.ier"thrifL uuij~t!· 
fuhrl. Su.• !ill'hf'n aher völlig gctrcuat 1•on der Vo~eldan-tc1Ju11~. 

Allerdmla(s finden <ieh Ahnlichkl'th!n in dl!r \u11führung. Die r1uben 
gelb und g-rtl:n wurden wiedt'r v..-rw"ndct. da, Henkrechte _-\uftm• 

mu~tt,r'" ähnelt d<'n Au~cnpunktcn 1m Krünt'hen de~ \'ogels 1;nd die 
oberen und u.nw1·1•n Enden de~ Buchbtal,.,ns i wiedPrholcn <l1e Btc• 

zelfoi-rn UI!>' Vogt>l"<'hwnnzes (f'oto: Uerharil 8chi1.'d) 

Ein wichtiges Werk dt!r Wnidhofen-Literatm· smd die „.Bei
träire zur Geschichte der Pfarre Waidhofen an der Thn~·a·· 
von A101s PLESSER. Sie Y.'1.trden 1928 in Buchform heraus
l{egeben. berichten zwar uber das Stadtbuch, enthalten 
aber ebenfalls keinen Hinweis auf den Vogel. 
Ein Jahr später. 1929, brachte der Bf'?.irki.schulrat Waid
hofenrrhaya clai; .,W11icll1ofner Heimatbuc-h" herau:, (ßE. 
ZIRKSSCHULRAT 0). Auc-h in diesem findet sieb kdu 
Hinweis nuf das Vogelbild. 
Anch i11 der Zeitschrift „Das Waldviertel" findet s1c:h bis 
1970 kein Attikd. der auf den Voirel lffi Stadtbuch hin, 
weist. obwohl ~ich Autoren wie lgnaz JÖRG oder Anton 
STEINBERGER mit Stadtbuch-Themen auseinander 
,:cesetzt hab1m. 
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Zm 800-Jahr Feier zm· Er:.tnennung vrm Wairlhofel1ffhaya 
hn1chte der Beurks~chulrar 1971 lÜe ,.Deitriige 7,u1· Heimat
kundP c!Ps Be:.d.rkes Waidhofen an der Thayn" herau6 
(BEZffiKSSCH lJLRAT b). Auch in ihnen findet .,,ich noch 
kein HulW!:'il! auf den Vc,gtll. 
Lnteressant ist. uass m dicsPrvon uns beschric>benrn, i1ber 
100 ,Jahre dauernden Phai.e der Stadtgei:;chit:htssc:hrc•ihung 
niemand lntere8Se an der Vogeldarstellung auf der eri-tcn 
Seit-e des Wmdhotner Stadtbuches g<•zc1gt hat. Kie- wurde 
~<'fragt. um welchc>n Vogel l:!s :51(:h handeln könnte, me 
wurde dif' Darstellunl{ künstlerisch bes.prochen. sie wunfo 
schlichtweg ubc>rhnnpt rue erwi.thnt. 

Der Waldrapp ist geland('t 

Hl7l, im .Jnhr der 8O0-Jnhr-Ei'~it>r zu,· Er<atnewiung Waid
hofen~. erschien sehließlich die BroFchüre ,..800 Jah.re
Wflidhofi>u an der Thayn, sein Wenlen m dl't' Gt>schichte. 
Von der e1':'.t(.>n urkundllchf.'n Erwähnung bis zur Gegenwart 
11 71-1971", nuf dc-r Titebeite d1t' Vogeldarstellung aus 

dnm .-:itadtbuch . .AJs Hildrext da~u: .,[ ... ] DarstPIIUnl( e111es 
,.\Vrtldrapp". einer seltenen lhi..,-A.n:, die im .\11twJnlter hie1· 
he-im1sd1 war .. (NEUW'IRTH-,J r:SCHEK, U 2) . .-\ls Vt,rfasset· 
scheinen zwC'i Pet:,;or1e11 auf: Dr. Ern<.r Keuwirth. Reche;:. 
anwalr und spät{'r C'r-;ter Olimann dC'i; wir-der begründeten 
~fu,-,rurnsverems und cnnrl . phil. füuner 11. ,fo,;rhel, (auch 
Jeiek). Jeschck arbeitete 19i1 hl'reit1-, an seiner D1~i;C>rta
tion .. Die Stadt Waidhofen an dt>r 'l'hava von ihrer Grun
rlui1g biö turn Jahre 1746" (JEZEK). d1e.1-c-hhef31ich 1976 er• 
~chlC'n und sieb er eme der u 111 f'af-se nd.-ten Arbei t~m über das 
frühe Wmdhofen darstellt. Allerdings gibt er darin keinen 
HinweJ.S auf d:ic Vogeld1.u-stellung im Stadtbuch. 
IJer Biltlnachwei~ des 'l'itelfnlos nennt Karl Knoll al.:< Foto• 
(:!'raf cNm.JWIRTH-JEl:-iCH EK. U 2). Die \Vitwr- von Kad 
Kuoll. lrmtraud. gab uru perr-rmhch rlie AuskunfL (~. ,Juli 
200-1), duss ihr Mn1m den Vogel im Stadtbuch fotogru6e1-tl', 
um dann gemeinsmn mit Neuwirth in WiN1er An·hiven 
nac·h1.uforschen, um welchen Vogel es ,nch handeln kcinme. 
In welchen ,\ rchhi::o Eimm;ht genommen wurde, wus.i:;te 
Frau Knoll lridcr nicht mehr. 
Karl Knoll schneb in der Folp;e emen Brief an clen aus der 
ORF-Sendung ,J'ler und ;'.\lcnsch'· bekannten Öko-Etholo
gen Otto Koenig. offenbar mit Lle111 T..ubalt. ob er mit dC'r 
Wa.ldrapp-Vennut\1ng richtig läge!. Der Antwortbrief von 
Otto Koonig liegt als Kopie im ~IuseumMrchiv nuf. Kot!rug 
antwm·tete run 9. August 1971: .,Es handelt 'lieh vermut
lich nicht um einen Waldrapp. sondern um einen Pfau. <ln
fill' spriclll eri-ten<= die f-rrü.ne FM1·h<-• [ .•. ] 1md zweitt>ns deutet 
dn;, dreifiedrige Kroncht-u mit dem Augenpw1kten weit 
elwT auf diesen Vogel hin." 
Dass dil' bmden N1cht Biologen Neuwlrth und Knoll trotz
dem an der Waldrapp-Version festhielten. lag daran. dass 
m•hen Koenl~ andet'!' Biologen befragt wunhm. <lit! die Ab. 
bildung als Walcll:app be!.timm1en, wie 'ipäter hosclu·ieben 
wird. 
J.'iir das Jubilaumsjahr 1980 (750 ,Jahre Stadt Waidhofen) 
twrcitete Neuwirth die Auüage t•inN Snnderbriefmarkc mit 



dem Stadtbuch-Vogelmotiv vor, In tler BeS<.'hreib\lng dc-_r 
Briefmarke i-chricb Neuwirth selbst. dass das Vogc-lbild i11 
der Broschure von 1971 wirklich zum <>r;;ten Mal veroffänt
licht wul'Cle: ,_\us dem 1-4. (sie~) Jahrhundel't stAmmt auch 
rlas Wnidhofn€'r .Stadtbuch'. Das MarkenbHd [ ... ) stellt 
seine 1'itcl.-,eite <lar. Sie zei~t einen ,\\/nldrapp', eine lbkinrt, 
die im L\'1i.llelalter bei Ufüi heimisch gcwe,;en ist. r ... J Ere-1-
mali.; wurde das Ti.telblntt in der Fe,nsehrifl .800 Jahre 
'l'Vaiclho1en an der Thaya' 1971 veroITentlicht." (NEUWI R'J'H, 
s. 3). 
Im Zuµe der Aw,al'beitllng der Briefmarke kam es zu einem 
Brieiwechsel zwischen 1-:euwirth uud Dr. Ellen Thaler \"om 
Alpenzoo Innsbruck einerseits. bzw. Dr. Hnns Kumcrloeve. 
München, ander1m;eits. Auch von rl1escm Bt·ief wechsel fü,
g1m Kopien im Museumsarchiv auf Rurnerloove hatte sic11 
als Biologe in mehrcr-Pn Artikel rnleni;iv mit der histor -
sehen und nktuelk•n Lage des Witldn1pps A\lseinandc-rge
sctzt. 
Thaler erkannte in der Ahhildun~ eindeutig emen Wald
rapp in der für diese Vogelart. chare.kteristisc-he11 Gruß. 
i-frllung mit aufgei;telltem Schnabel. Kumerlocvc wiP<lerum 
war wie Koenig cler Meinung. ci, handle sich um einen 
Pfau. Grund dazu gab ihm das "Krönchen" (Kopfächmuc1.) 
und die lange „Schleprw" (S,·hwanz) de:! Vogels. 

{ 17) Zum V1•rt!l.-irh: ~ W1:1ß~r Pfau•• .,Blauer Pfäu (Pnvn mAtJ1tu&l" 
7.Pi€'hnun~ .. n \·On ,l9l-Ob Xa,·cr &hmuzt>r. 11m un \) (HF:RTUcm 

In einem Schreiben vom 23. Februar 1981 ~ab Keuwirth 
Kumerlotwe :\u;::kunft darüber, wie man zu der Fe;;tst<'l
lung gC'kommen war, es handle sich um r-inc•n \Vnldrap[>: 
„Die Eim,tufun~ als .\Valdrapp' geht also auf da.:i Jahr 
1971 ..:urück und die damalige Mitteilung des lnnsbrucker 
\1penr.oo (i;k!) sow;e cler SteUung11ahme einiget· hic,,.igrr 
Zoologen." Wen Neuwirth als „hie„igc Zoologenu befragt 
hat. lässt sich nicht einwandf1·ri fost,;tellen. Neben d1ir 
Ein!:-ehilt7Ung durch lwimische Biologen beruhte die Fest• 
st~llung, e;; handle sich um einen 'l'Valdl'app, also offenbar 
auf einem KommenLar aus eiern Alp1,>n1..oo Innsbruck, in 
dem dfo Tiere damals bet·eits grhaltl-'• wurden. 
Auf Grund des Textes 1.um Titelbild der 8O0,Jahr-Br•J· 
schiirc- Hl71 (,,1-••l Ibis-Art, die im Mittelalter hier heimii;th 
war") sowie dtir Beschreibtmg oer Rrir.fm11rlu' 19.'10 (,,[ ... 1 
tc>ine Ibisan. die im l\.littdalter bei um, htiimi:,ch geweötll 
Jf;t [ .•. j") liisst sich natürlich auch die Frage stellen, wai; 
Ntmwirth m1l den ßtig-I·illen .,hier heimisch" und Jwi uns 
heimisch·' versLand. Auch da1·über gibt der Schriftwechsel 
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zum \Vald.rapp Auskunft. 1982 i;c:hreibc Neuwirth: 
,.Zunäch:,t hez1eht 3teh da-. Wortchc>n .uns' nicht auf unser 
\Valdvicrtcl, 1rnch mcht nur uuf Österreich, sondern gnn7 
Hllgemein auf 1Utreh:uropa." Eine 01skusi-1on. ob das 
Thayatal Brutgeb1N fü1· den lbh; gewesen sein könnle. 
wollte er oftcnbnr nicht vom Zaun br~hen. 

Wald rappen ein gemein WUdpröt 

., ... am lwhtl!1l ,;,) er noch juni;:" schreibt Stumpff 1fi 18 
{zitiert. nach 1-'EGORARO. S. 2~) wid zeigt d1•ri VogC'I nuch 
in einer Abbild.uni-(. Ob Ullii mit Hilfe niese~ Bildt>s eine 
Bestimmung gelnngt•n wi:im? 

11'-J linkii Slumµfü Wnldrnp11, 1M8, recht!< Gr~n••rs Waldr1tpp. 1555 
1Abb. aus .STROHT,) 

Bekannlt.'l und fc'indeutiger ist die Abbildung he1 Gesner, 
1555. Wenn rnan Afü• H~~timmungsmerkmule der deul
schen Überi;etzung \'On L5ö7 nennt, tli~ aucb bei rler 
Waidhofn.-r Dnr„tellung verglichen wt-rden können. klingt 
dns so: ,.Unsere1 \Vnld_r1:1µp i,it [ ... ] gant7 -,rbwnr7. gforbt 
r .. ,1 bei'ichsl du aber in an dcl' nähc/fürauss ~egen der 
Sonnen/bedunrkt ('J ,~inen mit grun vermischt. seyn. Seim;• 
tu~;; z.ind 11uch garnach als der Hermen/längc,J unnd zer 
spalten, de1· schwantz ist nit lang/und hat auff semern 
KopIT ein streüsslin hlndersich gncht t ... ). Der Schnabel 
ist rotlcchtllan~/ ( ... ]. Er hat langt' Lunc:kle Mt1:1 bem:' 
CzittC'rt nach STROHL S. 50:3) 
Viefü,ic:hl 11och älter al.:i die ~enannt.-n lbr:::tellungen 18-L 

eine Kapitellplastik auf der Wnrtbu1·g (D). dit' Vögel .lei~t. 

(19) F.ih1lMt•Knp1tell im Rtltt,rsaal der War1lmri;, ~.1~•J1ach, 
Pt>uf,;ri'Jond· in d»r Mhli,n Bildhnlfl-t' 1.wm Waldrappe ('11 mit- vn-
8t·hlungPrwn lliil~en. Abj:tU,;~ d"r m1ttt•la.ll„rhchc•n Vorlag,• 1\\1• 1902 

iFot-0; Wnrthurit-StirtunJ;tl 



Das Kapitell ist ein Ab!l'\.lSS aus dem Jahr 1902. Da fü.s 
Origina l m.1s dem 12. ,Jahrhundert verschollen ist (telefo
nische Mitteilung von Jutta Krauss. Warthurg-Stiftung. 
13. August 200,1), lässt sich nicht kontrolJjeren. ob dieser 
Abguss dem mitt.elaherlich~n Original vollständig ent
;,pricht. 
PECHLA..'-1ER tLnd .MEY hallen die Dari;tellung für L•inm 
Waldmpp. Auch iln Fall dei; Wattbur~-Kapitells gibt es 

uhrigens die „Waldrapp-oder-Pfau-Diskussion'· (vgL MEY, 
S. 3). 

Wer kann cin(lll Vogel zeichnen? 

\\'er war der Zeichner der Vogeldarstellun~ im Waidhofnrr 
Smdtbuch? Wai- der Schreibet gleichz~it1g Zeit-hner•J Oder 
wnrdt" \·om Schreiber a\Ü dem Blatt ein F rdrnum gelassen, 
auf d{'lll nachtraglich dit> Zeichnung eingefügt wurde? 
Wurde in Waidhofen ein Künstler heFrhiiftigt. w11r es cm 
wandernde1· B\1chmaler, der seine Dienste anbot oder wu~ 

de dit• Chronik in eine Zeicht>nwerkstatt außerhalb von 
\Va1dhofen gebracht? Wo wurdt' d<'1· Künstler ausgebilder'! 
Kannte der Künstler den Waldrapp als Haus- und .Kutr.
tier besser als den Pfau, denn .,(i)re jungen [ ... ] ouss dcrn 
nast genommen/mögend leychtlich auferzogen und ge7...ampt 
werden .. (GEgt\ER, l f'>57, zitiert nach STROHL, S. ö03). 
Warum wurde eine Vogeldarstellung gt•wiihlt. die übe,·
haupt keinen Zusnrnmenhang zum Jnhall des Stadtbuch 
hat. denn im WcF.cnrlichen wurden dort Rechtsge:schäfle 
aufge:.:e1chnet? - Rund um die> Vogcldarstr•llung im Stadl
huch gibt es noch viele Fragen :,:u klären. 

Zmrnmmenfm~send darf gesagt werden. da:ss die \'ogelda.-
s tellung au,; dem Waidhofner ~tadthuc-h 1971 in der Bro
schü1·e „800 Jahre Waidhofen an der Thaya. sein Wcrde.n 
in der (k,i,chichte„ erstmal.,, Vt'töffentlicht llhd als Wald
rapp bezeichnet wurde. l n der Waldrapp-Literatur wurce 
die Dan;tellung bisher nirht Prwähm Immerhin wäre sie 
aber als Waldrapp rund 100 ,Jahre älter als die dcrv.<.•it 
älteste. genau zuordenbare Darstellung von Stumpff. Bs 
besteht kein Pindeutiger Hinweis, ob es sich nun lat:;.iich
lich urn den Ibis, um eine nndere Art oder um eine Phan
tasiegestalt handelt. 

Q11Plhm und l~iterf\tur 

lfälffUl'H = Btm.uch. F. J. und Carl: ßildc>rhuch 7uru Nutzen und Vc-,-. 

11nü11t.-n Mr Ju!lend, Hl:tt ~o. XLVII .. tl. V. ~o. 3..'l, !l'i~. L Der blau~ Pfrn 

(Pa,·o 1·Ti!'<tatu,,), Fig ;t Der v.•eiße Ptau, \Yien nb lSOö. 

HtZIRK.."SCHULRAT 11 = ßi,mk;;.S('hulmt Wriiclhofen a d. Thaya (Hg l 

Wllidl1dm·r H„1m11tbuck \Yuidhofän1Tbaya 192fl. 

FlEZIRK:C-::-,CHCLRAT b == Bl.'llrk,;schultaL Waidhoft>n n. cl . Thiiy~ 
(Hg.)· ßeiträgl' 1.u Hei..mackunde des lic-zarkes Waidhofen an drr 

'rhRya. W:tidhofänl'f'hnv11 1!170 

FRITZ-REI l'ER = Frit.t.. Johann„s: fü.lt,•r. Angelika /Hg.) Der f!Lg 
dt>;; lbis. W1>itra o ,J , 

GES~f,l{ .c. Gc>!-ner. Konr,id: Ji1,.mnne :mimalium liher- 111. qui Csl de 
avium natura. Zurich 151>5. 

HA.M:\lERL = Ho.rumerl, l'ater Bem•dikt: 0:1,; Arrhiv cler Rt.arll 
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Waidhofen lUl de.,.. Thaju, in· Mon;it„blmr <le~ \'eruin1e& fur Land<•~

kuncl,• von Niedel"O~tl'rrl'lch, Nr. 2 L.. :3. lll. Jubrl!,Ul!(, F,:brua.r -

März 190-1, Wic>n. S. 17-20. 

1-IOFF~L\1\l\ = Hoffmann .. \Jfrc-tl iH~.): ü~wl'Teichii,chlli. Stüdlebu.:h. 

,. ß:ind Nit"derö.~terreicb ;3. Teil R-Z. W1c11 1982.. 

JEZEK - ,Jeiek, R. lt .: Dw St11dt. W:rnlhofen rin del' Thavt1 von 1hl'c-r 
/;nindu.n~ bi, :mm J11brt> 171G. Wien 197(; 

JÖRG= Jörg, [gua:c SLuJt~t!.r und Stadlkiimmernr in Waidhofpn 

an dPr Thavn, m: Dns Wal<lvi<'rtd. ~cul' Fvl~u J~. 13, 1964. :,ilr. ,'3/-1, 
S. ;;0.52_ 

KIDu:RLOEVE = Kumt>rloeve. llam,: Waldr11pp. Geront1cus Prem1ta 

tl.INKt\EUS, 1758), und Glounackenrnpp. Gemnt,rn~ r:il\'u.; 

\8ODDAF.RT, l 7d:H: Zur Gt:sch1chte ihr~r E1-fort.cbun~ uud z.ur gl• • 

genwartiien &fitnnchcs1tuataon. in: ,·\nnalen des 'lat11rh110ton;.chen 

Mu,-eum. in Wi~n, 81. H,,11d, Wil'n rnn, S. :i 1 q.a,H) mit I 0 Bilrli.'lfi.>ln, 

:MEY = 1fov. Eberh.anl: ~l'Uf!re kultur- un<l nal~<-'""h1chthrhe Zeug

nis,,,• vom Waldrapp Gerontic •~ ~·n,mila, m: Rudol,,tudl„r ~ntur

hi„ror1,;che &l<!hrif,Pn ~ Rudnls"adt Hlf)i. S. 3•17. 

NEUWI.RTH = Neuv.i.rth, Ern~t· Sonderpo~tmiuke inO ,l11hrt- Stadi 

Wimlhnfen ·rn dl·r 'rh,t} a, o O 1980. 

NIWWJRTil-,m.'3CHJ.:K = "euwinh Ern~t~ Je„ch ... k. Rainer H •. SOO 
Jnhrn Waidhofen an dPr Thaya, S<'m Werden in dn Gei,ch1rh1e. Von 

cler l"r„wn lu-kundlicb1m Erwlihnuni: h,~ zur Grirt"n,...·art 117l - 19il, 

W0tdhofön/fh11yJ, 19,1. 

PEC'T fl.ANER - Pechlaner. H()ltnut. Waldrapp. ~\1r ihn ~ibt .,_. k1ün 

z.uruck; in: ,Jui:i-ndma1?:-1:,dn ,TÖ Hdi 1, SeptC'mbet 199-1. ~ 16•1 i . 
PEGOR,\RO = Pl!~'W'lil'O, Karin: o ... r Waldmpp; \\'it>Rhrult;>n umr, 
PI.ESSER - P,esbct, .\loii, . .B~·llrf1f!•• wr Gt>~i.!hicht„ dtor Pf1m·c 

\Vnidhoron ::in dr•r Thayo; = r.eschkhtlithu Bc1lagt:n ..1.u1n S,. l'olll'ncr 

Dioze,;anbl11tt, X 11d., In2H 

o;;CHWEICKH.\RDT = Sc•hw!!irkhnrrlt 1vnn S1rlon1f~nl. Frnn1. Xa\cr: 
D~tel11tll!( de~ En.L.,:rw~thuru;; OL?1:ll'rrFJ('h untPI' clcr Em,, \'1t>rtE'r 

ßnnd Vit>rtt>l Obt'r-M,mhardsherir. \\ 't•n lo-l-0. S. S'i- 119 

.STADTBL CH = St11dta~hw Waidhofen an der Th3yu: Stadtlluch. 
STEJNBERGt:H= Sh.:rnuerj!cr, Antun: D11JS Stacltbuch ,•on Wmdhnfenl 
'T'ha,·n. in. Da& Wnidviertel. 1\~·uc Folge Jt!. 19. 1970. Kr. l/A. S. l:!O. 

S 'T'OWASRF.R '= Stow11; 1tct, Otto H.: Dn.. Suu.ltbuch von \\'aidhoten 

un d!'t 'l'hayu; in: ,Jahrbuch für l..ande~kunde \'On Niedl'I\JSlcadrh. 

t\cue Foll!l', fü.nfr.t•hnler und ~~ch:zehnlrr ,!ahrg;tni:: l1lJ6 t1nd Hll 7, 

Hn7, \Vicn. s 1- lli 
.S'T'ROHL: Rtrohl .. J,: Conrnd Ge,~Ut.•r·s „ Wuldrnpp", an.: Viertdjahn,~
.chrift dl!r t-:aturfori.c:-hendt>11 C,p~pl(.,chaf1 m Zürch. 62. Jabr~ang, 
1917 Er,,rn, und zw1e1tl!s Heft, Zünrh 1917, ~ f>Ol-5~. 

::l'T'l~[f'FF - Shnnpff. Johann: tl1.mumuer Lobhch~r Eyd-GP11f1;.sE'n

schnfft .Stetrnn/La11rlen vncl VCX'lckll"\.·ll Chromck wardii!t1r Lhaut~n 

bcschruybun~ .• Zury·ch lfi lh 

VEREJI\ H EL\L:\T~l USEUM = Arrhn VPN'm Tl1>im,1tmu;;e11m: Bnef• 

w.-rh~I inm \Valdr-app. Kn•)ll. l\c,uwillh. 
WALDRAPP - WnlrlmpJ> lnitrntt,·e Wai,lhofor 11n d~r Thaya !Hi,:.): 

Wal<lrupp Geronricu~ F.rrmita: r,. 0 .• ,J J 
WAR'fßURG = Wn.rthurE,'-Stiftung F.i,eClach 1Hg.J: Wa1·,bu.rg-Jaht 
hurh 2{100 Ernl'tmcb 2001, S. 307-3tlS, 

\\i\ib.slt11~ pl'. I" 3] . ,\UKUl'lt '.?()0-l; 
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